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Tätigkeit der gesellschaftlichen 
Gerichte die erreichte Breite und 
Wirksamkeit der s. D. Für die 
Korrektur fehlerhafter Verwal­
tungsentscheidungen im Einzel­
fall steht dem Bürger neben den 
bereits erwähnten öffentlichen 
Mitteln der -* Beschwerdeaus- 
schuf) dev örtlichen Volksvertre­
tung zur Verfügung. Die s. D. 
wird schließlich in ihrer Gesamt­
heit und im Einzelfall durch die 
breite staatliche und —*■ gesell­
schaftliche Kontrolle der Massen 
über die Einhaltung der sozia­
listischen Gesetzlichkeit gekenn­
zeichnet, die sich auch in der 
Tätigkeit der Arbeiter-und-Bau- 
ern-Inspektion und ihren zahl­
reichen ehrenamtlichen Kräften 
ausdrückt. Die entscheidende Ga­
rantie der s. D„ ihrer ständigen 
Entwicklung und weiteren prak­
tischen Ausgestaltung sind die 
Grundlagen und Prinzipien der 
sozialistischen Gesellschaftsord­
nung selbst, ist die Öffentlichkeit 
des gesellschaftlichen und staat­
lichen Lebens, die Möglichkeit 
seiner ständigen wirksamen Be­
einflussung, ist letzten Endes die 
durch die Überwindung der ka­
pitalistischen Ausbeutung und 
Unterdrückung in Bewegung ge­
setzte gesellschaftsgestaltende 
Kraft und Aktivität des werk­
tätigen Menschen.

Sozialistische Einheitspartei
Deutschlands (SED): —> marxi­
stisch-leninistische Partei in der 
DDR; bewußte und organisierte 
Vorhut und höchste Form der 
Klassenorganisation der Arbei­
terklasse; die von allen gesell­
schaftlichen Organisationen an­
erkannte führende Kraft bei der 
Verwirklichung des Sozialismus 
in der DDR. Die SED ist ein fe­
ster und untrennbarer Bestand­
teil der —> kommunistischen 
Weltbewegung und in enger 
Kampfgemeinschaft mit der —►

Kommunistischen Partei der So- 
wjetunion verbunden. Sie ver­
körpert die revolutionären, hu­
manistischen Traditionen der 
deutschen Arbeiterbewegung und 
vereinigt die politisch bewuß­
testen und aktivsten Angehörigen 
der Arbeiterklasse, der Klasse 
der Genossenschaftsbauern und 
der Intelligenz (Mitte 1972: 
1,95 Mill. Mitglieder und Kandi­
daten). Die SED ging aus der 
Vereinigung der Kommunisti­
schen Partei Deutschlands und der 
Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands hervor (—>■ Vereini­
gungsparteitag von KPD und SPD, 
21./22.4.1946). Ihre Gründung 
war das gesetzmäßige Ergebnis 
des jahrzehntelangen Kampfes 
der besten Vertreter der Arbei­
terklasse für die Einheit der Ar­
beiterbewegung auf revolutio­
närer Grundlage; sie war ein hi­
storischer Steg der Arbeiter­
klasse über den Imperialismus 
und des —*• Marxismus-Leninis­
mus über den —> Sozialdemokra­
tismus. Die entscheidende histo­
rische Voraussetzung dafür 
wurde durch den Sieg der So­
wjetunion über den faschisti­
schen deutschen Imperialismus 
geschaffen. Von diesem Triumph 
der sozialistischen Ordnung über 
das imperialistische Regime wie 
auch von der Politik der Sowjet­
union und der Tätigkeit der 
—Sowjetischen Militär admini­
stration in Deutschland gingen 
starke Impulse für die revolutio­
näre Einigung der Arbeiterklasse 
aus. Die Schaffung der SED war 
die größte Errungenschaft in der 
Geschichte der deutschen Arbei­
terbewegung seit dem Erschei­
nen des Kommunistischen Mani­
festes von K. Marx und F. Engels 
und der Gründung der KPD. Ge­
leitet von der Lehre W. I. Lenins 
über die Partei neuen Typus, 
entwickelte sich die SED in lan­
gen, harten Auseinandersetzun-


